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Vor em aber unterstreıicht CI ZWEI- eınen merkwürdıigen ıfer. der be1l
t(enNsS, W1e unterschiedlich dıe Aufftas- er notwendıgen Entschlossenheit
SUNSCIH 1m Umgang mıt Relıgi0onsfrel- des Staates, dıe Bürger VOT den Ma-
heıt zwıschen Amerıka und Westeu- chenschaften dieser Organısatıon
IODaA SINd. Diıe indıvıduelle Religi0ns- schützen auch ıIn den hıer besonders

Absurd und Weltanschauungsfreiheıit Wl e1- engagıerten Unionsparteıien nıcht
11CSs der Gründungsanlıegen der Vere1l- berall geteilt wiırd. Der Eınsatz des

Scientology schlägt sıch muit einem nıgten Staaten. Die Sıcherung diıeser Verfassungsschutzes hat 11UT Sınn,
Freıheıt, wenıger ihr Miıßbrauch, alar- WECNN INan sıch davon Erkenntnisseunakzeptablen Vergleich milert eshalb auch ıIn anderen /usam- verspricht, dıe für spätere Entschei-

In Deutschlan ordert eın Teıl der menhängen immer wıeder dıe amer - dungen notwendıg SINd. Sollte sıch
polıtıschen Offentlichkeit den Eınsatz kanısche Offentlichkeit. AUS Erkenntnissen des Verfassungs-
des Verfassungsschutzes und den Aus- schutzes dıe Notwendıigkeıt ergeben,
schluß AdUS dem öffentlıchen Dıienst, In Europa, nıcht 1L1UT In Deutschland, den öffentlichen Diıienst VOI einer Un-1st das anders. |DITS staatlıche orgegewIssermaßen eın Berufsverbot für dıejen1igen, dıe VO  Z Organısationen terwanderung MG Scientologen
Scıentologen In den USA wiıttert schützen müÜüssen, ware dıes dıe
INan Miıßachtung der Menschenrechte ihren Ungunsten ausgenutzt und

So abermıßbraucht werden, ist hıer orößer. In EIMECSSCHNC Reıhenfolge.
In Deutschlan angesichts dieses Um:- nımmt 11a VOLWCE, Was erst auf

mıt den Scıentology-Anhängern. den USA hegt INan chnell den Ver- TUn entsprechender Erkenntnisseac eıne etablıerte Kırchen könneHıer chlägt [11all arm für mehr Sinn machen würde.
Schutz VOT Scıentology, dort rufen versucht se1IN, iıhre tellung 1m Raum

VO Polıtik und Staat berdehnen Hınzu kommt dıe rage, ob tatsächlıcScıientologen dıe Weltöffentlichkeit In Europa, gerade aber auch dıe Verhältnismäßigkeit ewahrt ist,hre Gegner und Krıtiker
ine bsurde Sıtuation. Deutschland, 1st INa weıt weniger be- WECNN INan en Anwärtern auf den Öl=-

reıt. dıe Bezeiıchnung „Kırche“ eTlr- fentlıchen Dıiıenst eıne uUusSskun über
„In den 330er Jahren AdicCcnh 6S dıe In schıedslos denen zuzubıillıgen, dıe S1e hre Verbindungen Scıentology ab-
den Heute SInd 6S dıe Sclientologen.“ sıch als Selbstbezeichnung zulegen. verlangt.
SO lauten dıe aberwiıtzıgen Schlüssel- Gerichte In Deutschland en der uberdem DiIe lTendenz Verboten
Satze elInes offenen Brıefs Bundes- Scıentology verschiıedentlich esche1- wırd 1m etzten der Schwierigkeiten 1Im
anzler Helmut ohl VO US- nıgt, daß S1e keıne Relıg10nS- oder Umgang mıt dem Phänomen Scientol-
Schauspielern zugunsten Scıentology, Weltanschauungsgemeinschaft 1m S1Nn- O2Y nıcht erecht. DIe indıvıduelle Re-
der als Anzeıge In der In Parıs heraus- des TIUKels 4’ 140 Grundgesetz In lıgı1onsfreiheit und dıe relıg1ös-weltan-
gegebenen englischsprachıgen ages- Verbindung mıt Artıkel 137/ der We1- schaulıche Neutralıtätspflicht des Staa-
zeıtung „Internatıional Herald { TID- Reıichsverfassung ist SO be- tes sSınd hohe Güter, dıie den Staat auch
une e6 VO Januar lesen Wa  — scheıinıgte das Bundesarbeıitsgericht In dıedenen gegenüber verpflichten,
/weıfellos eın geschickter Schachzug. einem eschIu AUS dem Tre 1995 diıese Werte auf dıe iıne oder andere
Stars, denen Amerıka und dıe Welt Scientology eiıne „Instıtution ZUT Ver- Art mıßbrauchen Gutem parlamenta-
aufschauen, ihnen uden, keıiner marktung bestimmter Erzeugnisse‘“ rischem Brauch entspräche CS, VOT e1IN-
VON ihnen selbst Scientologe, rheben SseIN. DIe relıg1ıösen und weltanschauli- schneıdenden aßnahmen
den arnenden Fiınger und malen eıne chen Lehren dıenten als „ Vorwand für Scıentologen dıe Ergebnisse der Arbeıt
angeblıch TONenNde Wiıederholung e1- dıe Verfolgung wirtschaftlicher Ziele‘‘ der Enquete-Kommissıon des Deut-
1CT Menschenverfolgung la Hıtler- schen Bundestages abzuwarten, anstattSO äberwitzig der Versuch VO  = ScIen-Deutschland als Menetekel dıe tology Ist, dıe Behandlung ıIn Deutsch- andeln, als bräuchte INan dıe Er-
Wand Den nfängen wehren, gebnisse dieses Gremıiums Sal nıcht AL
klıngt lemal nach einem ehrenwerten and mıt der Haltung Hıtler-Deutsch-

an: den en vergleichen,nlıegen. auch der amp Scientology 1n
SO unerhört siıch dieser Vergleich nıcht Deutschland rag manche bizarren
11UT AUs deutscher IC auch ausnımmt Züge SO dürfte der Versuch, Künstler

C: olg durchaus eiıner gewIlssen I56: boykottieren, dıe Scientology nahe-
o1K Er beweiıst erstens, WIE sehr INa stehen, 1mM etzten VOT em als eiıne SO nıcht!
In den Führungsetagen VO Scientol- kostenlose Werbung für Scientology
O2YV das R.-Geschäft versteht Und ewiırkt en Der eologe T issa Balasuriya wurde
dieses escha ist sıch nıcht exkommuniziertDIe gleichzeitigen Überlegungen, den
schade, mıt Vergröberungen arbe1- Verfassungsschutz auf Scıentology - In eiıner VO Januar datıerten „Noti-
ten, dıe sıch auch mıt Unkenntnıs nıcht 1catıo®‘ erklärte dıe römiısche auDens-und Sclentologen AdUus dem
entschuldıgen lassen. öffentlichen Dıienst fernzuhalten, ze1igt kongregation, der eologe 1SSA Bala-
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SUFLYA sSe1 VON der katholischen Jau- Glaubenskongregatıon verlangte VO einem schwıerıigen kulturell-rel1ig1ö6sen
benswahrheıt abgewichen. Er könne Balasurıya dıe Zustimmung eiInem Umfeld In Terraın VOIZUWASCNN.

Es ist ebenso ec und Pfliıcht desnıcht als katholischer eologe etrach- spezle auf seinen Fall zugeschnıtte-
tel werden und habe sıch arüber hın- NCN Glaubensbekenntnıis, zuletzt Lehramtes, angesichts des eologı-
AUS nach Cal 1364 des GIC dıe Tatstrafe Dezember 1996 In der Apostoli- schen Pluralısmus dıe Identität des
der Exkommunikatıon ZUSCZOBCHNU. Ex- schen Nuntıatur In Colombo Dazu auDens verteidigen. ber gerade
kommunıizılert wurde damıt en Wal dieser nıcht bereıt, wohl aber deswegen bleıibt dıe rage, dıe Hanno
Theologıe und Kırche ıIn seinem He1- ZUTl Unterzeichnung des CGlaubensbe- e  Ing In der „Neuen Fürcher T e1-
matland el Lanka WIe darüber hınaus kenntnıisses auls VI tun  06 HOM formulıert hat 55
In Asıen hochverdienter Ordensmann. In eıner ausführlichen Stellungnahme INan aber das Ungenügende für häre-
Se1in „Fall“ macht wıeder einmal deut- des Theologen VO Dezember 1996 tisch erklären kann, ohne der Stelle
lıch, WIEe viel beım Umgang des Lehram- el D} „Ich habe beständıg jede eiıner glaubensgewıssen Führung e1Ine
tes mıt abweıchenden theologıschen zuständıge kırchliche Autorıtät In el sıcherheıtsbedürftige Verwaltung C1-

Meınungen nach WIEe VOT 1Im rgen 1eg an und Rom appellhiert, iıne scheinen lassen ?“‘ r'u

Stein des Anstoßes zunächst für dıe rechtliche Untersuchung der Vorwürftfe
meın Buch erhalten. Ich

Bıschofskonferenz VO  Z STI1 an und werde ohne jedes Verfahren und
dann für dıe Glaubenskongregatıon ohne Dıalog mıt mMI1r verurteilt.“
WaTlT eine Veröffentlichung VO  — Pater Tatsächlic muß Ial sıch iragen,Balasurıya (er ogehört der ongrega- Überschätzt
tıon der Oblaten an) AUS dem angesıichts schwerwıegender

Vorwürtfe dıe GlaubenskongregatıionJahr 1990 „Mary and uman Lıbera- Huntingtons „  ampder Kulturen“
tıon  . erschıenen als oppelnummer keın formelles Lehrverfahren

Pater Balasurıya durchgeführt hat DIie
der VO Balasurıya herausgegebenen römische Entscheidung fıel ohne eın In mehr oder wen1ıger regelmäßıgen
Zeıitschrift „LOg0OS“. DıIe Bıschofskon- Abständen kommen diıckleibige Polıtik-espräc mıt dem inkriımınıerten AT- Bestseller auft den deutschen (europäl-ferenz, deren Hırtenbriefe der Jjetzt {OT und ohne ormelle Überprüfung Se1-
sanktıonıerte eologe einem C1- schen) ar dıe Nemal mehr Furore
heblichen Teıl erfalßt hat, erklärte 1CT kritisiıerten ussagen NC theolo- machen als alles, W d einheimısche AN-

oiısche Sachverständıige. WOozu o1bt CS
unı 1994, das Werk enthalte Z eıne Verfahrensordnung für Lehrstre1- ZUT Erkenntnis VON Gegenwart
He VO  — der Offenbarung, @ia und Zukunft beıisteuern. Jedenfalls gılttigkeıten, WE S1e dann doch nıcht
stologıie, Soteri0logıe und Marıologıe ewandt und stattdessen ZUuT XKOM- dıes europäısche Inferjorıtät oder
Aussagen, dıe nıcht mıt dem katholi- Amerıikagläubigkeıt oder beıdes für
schen Glauben vereinbar selen. munıkatiıonsdrohung gegrıffen wıird? dıe eıt nach dem großen Wendeyjahr
DiIe „Notificatıo“ der Glaubenskon- Der „Fall Balasurıya” hat auch eıne 1989 Es geht be]1l ıhnen nıcht ırgend-
ogregatıon nthält jetzt eiıne annlıche über ST!1 an hinausreichende aslatı- eın ema der Zeıtgeschichte oder des
Liste VO Krıtikpunkten: Balasurıya sche Dımensıon. Der Jjetzt X KOM- Zeıtgeschehens, sondern dıe Su-
stelle dıe Offenbarung ıIn Jesus Chrı1- munzıerte ist Gründungsmitglıe der un der menschlıchen Gesellscha als
STUS auf dıe leiche ene W1IEe andere erein1gung der Drıitte-Welt-Theolo- Oolcher und als SaNZCI In den Katego-
Relıgionen; GT relatıviere das chrıstolo- SCH( und Wal 10 Te rien SUOZUSaSCH säkularer Naherwar-

lang ihr Koordinator für Asıen; SI! ist Lung Das amerıkanısche Werk, das dıegische O0gma, leugne das Erbsünden-
ogma und dıe verbindlıchen lau- eıner der theologıschen ordenker für Deutschen iıhrer Vergangenheıt
benswahrheıten über Marıa. uber- dıe Vereimigung der Asıatıschen Bı- 1mM VEITSANSCHCH Jahr meılsten De-
dem erkenne dıe Unfehlbarkeıt des schofskonferenzen (FABC) DIie The- schäftigte, WaTlT Danıiel Goldhagens HOo-
Papstes und des mıt ıhm verbundenen HCN der Auseınandersetzung zwıschen locaust-Buch (Hiıtlers wiıllıge oll-

strecker, jedler, Berlın), mıt dessenBischofskolleg1ums nıcht Balasurıya und dem ortskırchlichen
W1IEe gesamtkırchlichen Lehramt gehö- schwıindelerregender Behauptung,Balasurıya hatte se1nerseıts auf elf
Hen ın den ogrößeren Kontext der Be- Deutsche se]len gewissermaßen VON (Je-

Seıiten „Bemerkungen“ der auDens- mühungen ıne eigenständıge burt AUSs Antısemiten und deswegenkongregatıon selıner Veröffent- asıatısche Theologıe, dıe sıch der Hefr- Hıtler willfährıg SCWESCHH.iıchung VO Julh 1994 1mM März 1995
mıt einem Jdseltigen exft geantwortet ausforderung ÜUÜTG dıe Relıgionen (Geboten wırd ımposante, angelsäch-ebenso tellen versucht WIE der
und darın dıe lehramtlıchen Vorwürfe Urc sozlale Ungerechtigkeıt und siısch organısıerte Gelehrsamkeıt,

se1ne Veröffentliıchung als AUS der SallZz altscholastısche Methode
Margınalısıerung.selner IC unbegründet zurückge- dıe reichlıche Z/ıtierung VO Analysten

wliesen. Rom reaglerte darauf mıt Es ist das ec VO  - Theologen nıcht und anderen ntellektuellen Autoritä-
NUT, aber gerade auch In Asıen, sıch iCcnH, SallZ überwiıegend AUS dem angel-der zweıimalıgen knappen Feststellung,

diese Antwort sSe1 ungenügend. Die be1l iıhrer Auslegung des auDens 1n sächsıschen Raum, Tfast noch bewun-
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